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Nr . 163. II . Blatt . Karlsruhe. Mittwoch, den 13 . Juli 1896
Amtliche Nachrichten.

Dem Assistenten Wilhelm Lang an Großh . Kunstgewerbeschule in

?
iarlsruhe wurde die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der-
elben übertragen .

Deutsches Reich.
r«. Karlsruhe , 14 . Juli . Die Handelsbeziehungen

Deutschlands zu Spanien werden voraussichtlich in aller-
rÜlchster Zeit insofern eine Aenderung erfahren, als der Zollkrieg,
her nun schon seit dem Mai 1894 zwischen beiden Ländern herrscht ,
seinem Ende zugefirhrt werde,l wird. Spanien hat eingesehen, daß
es bei dem Kriegszustände namentlich in Wein und Südfrüchten
Üuuft starlen Exportverlust erleidet , und da gerade diese Waren
die spanische Produktion stark berühren, so hat es sich entschlossen,
flfir deutsche Provenienzen den Minimaltarif zulassen zu wollen .
Deutschland wird für diesen Fall natürlich auf die 50 Proz . Zu¬
schläge, welche es auf Grund des § 6 des Zolltarifgesetzes ver¬
schiedenen spanischen Waren auferltgt hat, verzichten, so daß dann ,
Denn auch kein Handelsvertrag zwischen den Ländern besteht, der
Verkehr wenigstens in leidlich friedlicher Weise sich entwickeln kann.

re . Berlin , 13. Juli . Für einen Tag dieser oder der nächsten
Woche wird man auf die Veröffentlichung des von Preußen als
Antrag beim Bundesrate eingebrachten Gesetzentwurfs über die
Landwerksorganisation im Reichsanzeiger rechnen können .
Es wird nicht nur der Wortlaut des Entwurfs , sondern auch die
ihm beigegebene Begründung mitgeteilt werden. Neben den als
fakultative Einrichtung beibehaltenen Jnnungsausschüffen dürsten
in dem Entwürfe auch die Jnnungs -Gesellen -Krankenkassen und
Innungs - Schiedsgerichte Berücksichtigung gefunden haben.

chß Berlin , 13. Juli . Von verschiedenen Seiten wird berichtet ,
daß die Wirkungen des Gesetzes über den unlauteren Wett¬
bewerb , obwohl dieses erst seit wenigen Tagen in Kraft ist, sich
schon jetzt geltend zu machen beginnen . So haben sich Kommifsionen
verschiedener Handwerker-Korporationen gebildet , um besonders
schwindelhaften Reklamen und der Lieferung unterwertiger Waren
ein Ende zu bereiten . Es sollen bei den Behörden schon jetzt An¬
zeigen in sehr erheblicher Zahl betreffs Uebertretung des Gesetzes
erstattet worden fein.

Jahresbericht der Karlsruher Handelskammer.
(Schluß.)

Ter Anbau von Cichorienwurzeln hat seit sehr vielen Jahren
keinen so große» Ertrag geliefert , wie im Berichtsjahre ; infolge hiervon
sind die Preise des getrockneten Rohmaterials entsprechend hernntergegangen,was für das fertige Fabrikat von keinem günstigen Einflüsse war. In emer
MargariN ' Talgschmelze erreichte die Prodnktion die gleiche Höhe
wie im Vorjahre , der Verdienst war aber geringer ; sehr ungünstig beein¬
flußt wurde das Geschäft durch die gegen die Margarinebutterfabrikation
gerichteten Vorstöße . Für den Kolonial waren » Großhandel
bietet ein Rückblick ans das Jahr 1895 ein wenig erfreuliches Bild ; die
Kaffeepreise, anfänglich gestiegen, verkehrten später fast das ganze Jahr hin¬
durch in langsam weichender Richtung , während der Zucker schwer unter der
hereingebrochenen Krisis litt und sich die Verhältnisse auf dem Zuckermarkte
erst gegen den Jahresschluß besserten . Im Getreidehanvel verlief
das Geschäft im allgemeinen besser als im Vorjahre. Tie gedrückte Lage ,unter welcher das M ü h l e n g e w e r b e schon seit einigen Jahren litt , hat
sich insoweit etwas gebessert , als die anhaltende Abwärtsbewegung der
Preise zum Stillstände kam , ja sogar einer , wenn auch nicht sehr be¬
deutenden , so doch merklichen Besserung Platz machte. Wenig befriedigt
von den Geschäftsergebnissen des letzten Zahres ist der Hopfen -
Handel , Für die M a i n d u st r i e hat dagegen das Berichtsjahr im
allgemeinen einen befriedigenden Verlauf genommen. Das Gleiche kann im
großen und ganzen von der Bierbrauerei gesagt werden . Die
Preßhefenfabrikation stand im allgemeinen unter günstiger
Konjunktur , da die Getreidepreise sehr niedrig waren ; die nächste Folge
solcher Abnormitäten ist jedoch immer ein Zurückgehen des Preises der
Sabrikate, und dieses ist auch schon in reichlichem Maßstabe eingetreten.

esser als im Vorjahre ist nach den vorliegenden Berichten das Geschäft
im allgemeinen für dem Weinhandcl verlaufen ; speciell in Karls¬
ruhe hatte auch im Berichtsjahre der Weinhandel schr unter der Kon¬
kurrenz des Lebensbedürfnisvereins zu leiden. In der Cigarren¬
fabrikation kehrte das Geschäft nach Ablehnung der Tabakfabrikat¬
steuervorlage durch den Reichstag wieder in normale Bahnen zurück.
Der einheimische 1894er Rohtabak wurde von dem Händler ziem¬
lich rasch und zu guten Preisen verkauft ; trotz der hohen Preise war
aber das Geschäft nicht lohnend , da die schlechte Ablieferung des
Tabaks seitens des Pflanzers bei der Fermentation zu einem beträcht¬
lichen Gewichtsverluste und einem außergewöhnlich großen Prozentsätze
von Abfall führte.

Feuilleton .
— Kongreß für Jugend - und Volksspiele . Aus

München , 12 . Juli , wird uns berichtet : In der heutigen Sitzungdes 2 . Kongresses für Volks - und Jugendspiele stellte der Vor-
ä
itzende des Kongresses, Abg . v . Schenckendorff - Gorlitz , die Frage
»er Nationaltage für deutsche Volksspiele zur öffentlichen Erörte¬

rung , ohne daß jedoch ein definitiverBeschluß gefaßt werden sollte.
Dr . Schmidt-Bonn und Prof . Raydt -Hannover referierten über
das Thema : „Die Nationaltage für deutsche Kampfspiele und ihre
Beziehung zu einer Reform der deutschen Volksfeste." Die Idee der
Nationaltage fand aus den : Kongreß fast ausschließliche Zustim¬
mung ; doch sprachen sich verschiedene Vertreter aus Turnerkreisen
gegen die Verquickung von Turnen und Sport und einem national¬
deutschen Olymp aus . Namens des Ausschusses der deutschen Tur¬
nerschaft gab Schmidt-Bonn eine Erklärung ab, wonach dieser Aus-K seine volle Zustimmung nicht geben könne, bevor nicht der

che Tnrnertag zu der Sache Stellung genommen habe. In
ähnlichem Sinne erklärte sich Rittinger -München namens des Rad -
sahrerbundes . Mit einem vom Vorsitzenden aus das gastliche Mün¬
chen ausgebrachten Hoch , welches Bürgermeister Borscht mit einem
Hoch aus die friedliche Beseitigung der bestehenden Gegensätze und
auf die Verwirklichung dieser nationalen Sache erwiderte, wurde
der Kongreß geschlossen .

— Vom Setzer - Kobold . Man kennt ihn ja schon lange,und wundert sich nicht mehr so leicht ; aber was zu toll ist, ist zutoll ! Steht da in der Nr . 326 der „Krefelder Zeitung " im Handels¬teile ein Seidenwaren - Bericht aus Lyon, der über Seidenwaren
leider nichts, aber auch rein gar nichts berichtet ; dagegen rollt er
big allerintimsten Kontor - Verhältnisse vor dem staunenden Augedes Lesers auf. Er enthält nämlich die Hcilbicchrs - Rechnung des
Lyoner Seidenwaren -Berichterstatters der „Kreselder Zeitung " , aus
welcher zu entnehmen ist, daß der Korrespondent vom Januar bis
Juli 26 Berichte ä 3 Frks. geliefert hat und dafür zusammen78 Frks. liquidiert. Für einen Extra -Bericht liquidiert der an¬
spruchsvolle Herr dann noch 5 Frks. „extra" . Und bei alle dem
ist es noch ein Glück , daß der Lyoner Korrespondent der „Kresel -
ver Zeitung " nicht in der Eile sich vergriffen und — was ja auch« nmal Vorkommen kann — anstatt dieser Liquidation ein anderes
Papierchen geschickt hätt - , etwa eine Schneider - Rechnung oder

Der Absatz einer bedeutenderen Parfümerie - und Toilette¬
seifenfabrik war , wenigstens soweit Deutschland in Betracht kommt ,
ein recht befriedigender. Von Seiten der Haushaltungsseifen¬
fabrikation wird berichtet, daß die Seifenpreise einen außerordent¬
lich niederen Stand erreicht hätten . Der Karlsruher Kohle nh anbei
klagt , daß der hiesige Lebensbedürfnisverein im letzten Jahre weitere
8ortschritte gemacht und einen nicht unbeträchtlichen Teil barzahlender

undschaft an sich gezogen habe , daß sich in Jndustriekohle der Umsatz
von Jahr zu Jahr zu einem geringfügigeren gestalte , und daß auch Be¬
hörden und Anstallen den auswärtigen Bezug eingeführt hätten . Der
Sägeindustrie brachte das Berichtsjahr einen lebhafteren Geschäfts¬
gang als die Vorjahre . Bei einer Fabrik für Orgelbau liefen
die Aufträge für Kirchenoraeln reichlich genug ein, um den Betrieb voll¬
ständig zu beschäftigen : die Preise waren indessen , namentlich für
badische Lieferungen, mehrfach ^ drückt . Die Bauthätigkeit war an
den bedeutenderen Plätzen des Kammerbezirkes fast überall reger als im
Vorjahre . Im Zimmermannsgewerbe und in der Bau¬
schreinerei waren in Karlsruhe sowohl die Großbetriebe wie auch
der kleine Handwerker vollauf beschäftigt. Für die Karlsruher
Möbelbranche läßt sich im allgemeinen wohl ein volles Erträgnis
konstatieren, so daß der gesamten Arbeiterschaft ausgiebige Beschäftigung
selbst über die Wintermonate gesichert blieb.

Aus den Kreisen der Modewaren - und Damenkonfekj -
tionsbranche wird namenüich darüber Klage geführt , daß infolge
des zu raschen Wechsels der Mode die Damenwelt mehr und mehr ver¬
anlaßt werde , lieber öfters billigere und weniger gute, statt teurere und
bessere Sachen zu kaufen . In der Fabrikation und im Groß¬
handel von Glac 6 - und waschledernenHandschuhen ent¬
sprach der Nutzen wegen der ungewöhnlich hohen Preise des Rohmate¬
rials keineswegs dem Absätze , und es ist in dieser Beziehung (das
Geschäftsresultat des letzten Jahres im allgemeinen nur als ein sehr
mäßiges zu bezeichnen. Im Großhandel mit Stoffhand¬
schuhen trat eine außerordentliche Besserung ein , welcher bald ein
bedeutendes Anziehen der Rohmaterialspreise und der Arbeitslöhne
folgte ; der Nutzen des Zwischenhandels war aber auch bei diesem
Artikel ein recht bescheidener . Im Bankgeschäfte wurden befrie¬
digende Ergebnisse erzielt .

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 13 . Jüli . Nr. 37desVerordnungsblattsderGeneral -

direktion der Gr . Bad . Staatseisenbahnen vom 11 . Juli hat folgenden
Inhalt : Bekanntmachungen : Stellenausschreiben. DeutscheFreikarten-
lrste. Verlust eines Gepäckstückes von Säckingen nach Waldshut . Beför¬
derung von Kleinvieh bei Zug 53 . Einstellung von Privatwagen in
den bad . Wagenpark. Sachliche Amtsunkosten . Nachrichten für die
Bahntelegraphenstationen. Betriebseröffnungen und Mitteilungen .
Aufgefundenes Geld : Es wurde aufgefunden : am 27 . Juni im Zug
59 ein Geldtäschchen mit 4,02 M . und in Freiburg abgeliefert; am
30. Juni d . I . in der Bahnhofwirtschaft in Oos der Betrag von
11 M . ; am 3. Juli im Bereiche des Bahnhofes zu Bafel ein Geld¬
täschchen mit 20,29 M . ; am 5 . Juli im Zug 545 ein Geldtäschchen
mit 3,70 M . und in Säckingen abgeliesert .

* Brette «, 13. Juli . Es bestätigt sich, daß der Brand in
der Zwangserziehungsanstalt zu Flehingen vorsätz -
l i ch gelegt worden ist. Zwei Zöglinge sind am Samstag ver¬
haftet worden .

Heidelberg , 13 . Juli . Das Brandunglück vom 7 . Mai ,
wobei 4 Menschenleben verloren gingen , hat dem Stadtrat zu einer
Verbesserung des Feuermelde - und Feuerlösch¬
wesens Alllaß gegeben. Seine Vorschläge an den Bürgerausschuß
gehen aus Vermehrung der Feuermeldestellen und der Alarmklin¬
geln, Einrichtung eines Depots , in dem eine kleine Anzahl von
Feuerwehrmännern mit einem Rettuilgswagen jederzeit nachts
zur Verfügung steht. Dieses Depot soll in der Weise eingerichtet
werden, daß 6 unverheirateten städtischen Arbeitern freie Schlaf¬
stelle in dem Hause eingerichtet wird, wo der Brunnenmeister seine
Dienstwohnung hat. Diese Arbeiter werden im Feuerwehrdienst
tüchtig eingeübt uird rücken mit dem Brunnenmeister beim ersten
Alarm geschlossen und zum sofortigen Eingreifen bereit aus . So -
dalin soll auch das Feuerläuten vom Turm wieder eingeführt
werden ; doch soll nicht ein Turmwächter die Glocken läuten , son¬
dern das soll automatisch von der Polizeistation aus geschehen.

/ Schwetzingen , 12 . Juli . Nach dem 28. Jahresberichte der
hiesigen Höh . Bürgerschule , mit dem Lehrplane der Realgymnasien,
war diese Anstalt in dem nun zu Ende gehenden Schuljahre von
118 Schülern besucht, die sich auf 5 Klassen verteilen. An der
Schule ivirken 4 etatmäßige Lehrer , 2 Lghramtspraktikanten und 7
Hilfslehrer für Religion, Zeichnen und Turnen . Das Schuljahr
schließt am 25 . d . Mts . ohne Prüfung und Schlußakt . Das neue

elivas noch Delikateres . Uebrigens liegt es uns , so schreibt
die „Niederrheinische Zeitung", fern , mit dieser Enthüllung
unserer Kollegin vom Fach etwas Boshaftes sagen zu wollen. Im
Gegenteil ! Wir sitzen , wie alle Zeitungen in dieser Beziehung, im
Glaskasten , und deshalb fällt es uns auch nicht ein , mit Steinen
zu werfen . Erst vor wenigen Wochen stand in unserm Handels¬teil ein Viehmarkt -Bericht , der getreulich über Seidenpreise unter¬
richtete, mit dem lieben Vieh also nicht das mindeste zu thun hatte.
Und in der heutigen Mittags -Ausgabe im lokalen Teile bezeichnet?
der Setzer -Kobold den 22 . März nächsten Jahres als den hundert¬
jährigen Geburtstag Kaiser Wilhelm's II . Wir wünschen unserm
Kaiser von Herzen ein langes, langes Leben ; aber im nächsten Früh¬
jahr hoffen wir ihn doch nicht als hundertjährigen Greis , sondern
in der Vollkraft seiner Jugend zu begrüßen. Aber so geht 's ! Der
Setzer -Teufel dreht alles von unterst zu oberst, soppt alle Welt und
am meisten die schon ohnehin so viel geplagten und geärgerten Re¬
dakteure ; kurz, es wäre eine dankenswerte Aufgabe — man könnte
einen Preis auf ihre Lösung setzen — ein Mittel zu finden, um
den schadenfrohen Gesellen dauernd unschädlich zu machen . Wir
halten das letztere freilich für unmöglich , und deshalb befolgen wir
nach wie vor dem ungehobelten Burschen gegenüber die Parole :
Mensch , ärgere dich nicht !

— Edmont About , als Redakteur des „Figaro ", beauf¬
tragte einen Mitarbeiter , über eine politische Broschüre in bestimm¬
ter Art Bericht zu erstatten. Seinen Weisungen fügte er schließ¬
lich ermahnend hinzu : „Insbesondere hüten Sie sich, die Broschüre
zu lesen ! Sie könnten dadurch beeinflußt werden. "

— Von dem Geheimnis eines ungarischen Schlos¬
ses berichtet die „N. Fr . Pr . " : In der kaum eine Viertelstunde
von Miskolcz entfernt gelegenen Ortschaft Szirma -Bessenyö , wo
sich das Fideikommißgut des Grafen Alfred Szirmay befindet,
wurde gelegentlich der auf Veranlassung eines Raritäten - Sammlers
vom Gutsherrn angeordneten Ausgrabung in der im Schloßparke
gelegenen Ruine einer verfallenen Burgkapelle ein rätselhafter Fund
zu tage gefördert . Als die Erdarbeiter etwa 2 Meter tief unter
die Grundmauer kamen , stießen sie auf eine sestgemauerte Wölb¬
ung ; dieselbe wurde geöffnet und auf dem Boden derselb -en eine
eiserne Truhe von der Größe eines halben Quadratmeters sichtbar .
Heraufgeholt, erschien sie vom Roste tief angefreffen und zerbröckelte
bei dem Oeffnungsversuche förmlich unter oer Hand . Der zer-

Nitmt am 7. Sept . mit einer Feier anläßlich des 70.Geburtstages des Landesvaters.
h?a Juli . Das fünfzigjährige Amtsjubiläum
^ H^ ^ ehrers Fergenbutz m Flehingen gestaltete sich zr»
ittnö Morgens war Feftgottesdrenst, HierasKnb

r
l”l Rathause nach einer paffenden Anrede des Herrn Kreis¬schulrats Bopp von Bruchsal die Schmückung des Jubilars mitSr . K. H . dem Großherzog verliehenen VÄnenstkreuzedes ZahrrngerLöwenordensstatt, dann folgtedie Ernennung zum Ehren-ourger von Flehmgenund die Ueberrerchung einer goldenen Kette alsGeschenk der Gemeinde . Von den übrigen Geschenken sind nochbesonders diejenigen der Schüler , sowie das eines Stockes undeines Schirmes mit goldenem Griff von ehemaligen Schülern ausAmerika , eines Ruheseffels von einem Karlsruher Herrn re. zu er¬wähnen. Das Festessen und das Bankett waren im „Adler" . I «dem Toaste wurde auch der Thätigkeit des Jubilars in derhistorischen Bearbeitung der Geschichte des Kraichgaus gedacht .

. , J- Ms dem Amte Engen , 12 . Juli . Seit der Erbauungdes Ausstchtsturmes auf dem in der Nahe der Stadt Engen herr-ttch gelegenen Kegelberge Hohenhöven erfreut sich dieser einesgaiiz namhaften Besuches von nah und fern. Die Rund - und Fern¬
sicht auf diesem Berge ist hervorragend schön . Jedem , der denschonen Höhgau besucht, ist die Besteigung des Hohenhöven zu em¬pfehlen , er wird gewiß für seine Bemühung reichliche Belohnung,außerdem in den Gasthöfen in Engen die beste Verpflegung finden .* Sinsheim a . Elsenz, 13. Juli . Der flüchtige Sparkaffenrech¬ner Ko nrad aus Waibstadt wurde, lt . „Pfälzer Bote" , heute in
Neckarburgen verhaftet.

Gautaß der Breisgauer Gewerbevereine.
Emmendingen , 12 . Juli . Unter Vorsitz des Präsi¬denten des Freiburger Gewerbevereins, Herrn Bürgermeister Dr.T h o m a , fand heute der Gautag der Breisgauer Gewerbevereinestatt. Ueber 50 Delegiette und Mitglieder hatten sich hierzu cin-

gefunden . Die Großh . Regierung war durch Herrn Geh. Regier¬ungsrat Salzer und den 2. Beamten der Großh . Landesgewerbe¬halle, Hrn . Ingenieur Mattenklott , vertreten . Ueber die Er¬
richtung von staatlich unterstützten Lehrlingswerkstätten berichtete
Gewerbelehrer Duffner von Emmendingen. Derselbe betonte ander
Hand der mehrjährigen Erfahrungen mit der in Emmendingen bestehen¬den , von Herrn Schreinermeister . Schneider geleiteten Lehrwerk¬
stätte die äußerst günstigen Erfolge einer derartigen Anstalt . Herr
Gewewerbeschulrektor Schott hob hervor, daß entgegen andere«
Bezirken sich im Breisgau nur wenige Lehrlingswerkstätten befinden .Die heutigen Verhandlungen sollen eine Aenderung zum Besseren
herbeiführen . Ein bezüglicher Anttag wurde einstimmig angenom¬men . Zweiter Beratungsgegenstandwar die Prämiierung und Aus¬
stellung von Lehrlingsarbeiten , worüber Herr Gewerbelehrer K r u m
berichtete. Einstimmig angenommen wurde der Antrag : geeignete
Vorschläge der Regierung zu unterbreiten und dadurch eine den
wirklichen Bedürfnissen und Verhältnissen entsprechende Neu¬
regelung der Vorschriften für Lehrlingsarbeiten herbeizufüh¬ren . Herr Bürgermeister Dr . Thoma berichtete über die
seitens der Reichsregierung geplante Organisation des Hand¬werks , bezw . die Schaffung gewerblicher Genossenschafterl.Es steht die Veröffentlichung eines neuen Entwurfs bevor. Statt
Fachgenossenschaften beabsichtigt man Zwangsgenossenschaften, da¬
gegen ist der mehrseits gewünschte Befähigungsnachweis von der
Reichsregierung endgiltig abgelehnt worden. Die Ansicht des Red¬ners geht dahin , daß durch derartige Gesetze , wie fie auchim Einzelnen ausgestattet sein mögen, eine Besserung dermateriellen Lage unserer Handwerker unmöglich herbeigeführtwerden könne ; nur eine aus freie Vereinigungen gegründeteOrganisation werde dem Handwerk die gewünschte Hilfe
bringen. Herr Stadrat Ficke betonte , daß die in freien Genossen¬
schaften vereinigten Handwerker durch gemeinsamen Einkauf der
Rohmaterialien, durch zweckmäßigeren technischen Betrieb und ins¬
besondere durch eine richtige kaufmännische Leitung der Konkurrenzdes Großkapitals wirksam begegnen könnten ; in gleicher Weise lasse
sich damit die Propaganda der Sozialdemokratie lahm legen . HerrMattenklott schilderte die in den letzten Jahren seitens unsererRegierung gemachten Versuche zur Gründung von freien Produktions¬
genossenschaften (Schreiner in Karlsruhe ; Schuhmacher in Eppingen),
welche Versuche sämtlich an dem Neid der Beteiligten gescheitert sind. —
In den Landesausschuß wurden als Vertreter des Breisgauver¬bandes gewählt die Herren : F . L . F i s ch e r (Freiburg ), P f i st e-

sallenen Truhe entnahm der die Arbeiten überwachende Gras ein
Bündel, das, vorsichtig entrollt, sich als ein golddurchwirkter Stoffin Form eines Meßgewandes zeigte und als Umhüllung für 3
antike Gefäße aus Metall von kunstvoller Filigranarbeit mente ; in
jeder derselben befanden sich mehrere Kupfer- und Silbermünzen .
Neben diesem Bündel lagen in der Truhe noch einige kleinere Ge¬
fäße aus stark oxydiertem Silber . Bei fortgesetzter Ausgrabung
zeigten sich zwei andere Höhlungen, deren Inhalt die Arbeiter mit
Schaudern erfüllte . Es wurden nämlich aus denselben nacheinanderSkelette von Erwachsenen und Kindern hervorgeholt. Da ließ der
Graf sofort die weitere Ausgrabung einstellen , die Knochengerüstewurden wieder in die Höhlen gelegt , und nun läßt der Gras sein
Familien -Archiv von unterst zu oberst kehren, um mit Hilfe eines
von Budapest citierten Fachmannes in den vergilbten Urkunden
irgendwelche Spur zur Aufklärung des rätselhaften Fundes zuerlangen.

— Wenig rücksichtsvoll . Sie : „Männchen , ich möchte diesenSommer in's Bad reisen" . — Er : „Einverstanden !" — Sie : „Es
fragt sich aber in welches ?" — Er : „Suche Dir irgend ein Bad
aus . Du kannst reisen, in welches Du willst" . — Sie (schmollend ) :
„Aber Arthur, das ist gar nicht schön von Dir , wie ka«nst Du mir
so jeden Widerspruch abschneiden?"

— Aus den „Fliegenden . " Schlau . Professor (das
Dienstzeugnis schreibend ) : „Als Entlaffungsgrund muß ich leider
schreiben-: Große Unsauberkeit !" — Dienstmädchen : „Könnten Sie
nicht vielleicht einen lateinischen Ausdruck dafür gebrauchen, Herr
Professor?" — Beißender Irrtum . Lieschen (in Gesellschaft ) :
„Mama , mich beißt 'was !" — Mutter (in Verlegenheit) : „Ach,
das wird wohl ein Irrtum gewesen sein !" — Lieschen (nach eini¬
ger Zeit).: „Mama , mich hat schon wieder so ein Irrtum gebissen !"
— Doppelsinnige Anerkennung . Porträt -Maler : „Wie
finden Sie mein neuestes, Bild ?" — Atelier-Besucher : „Was Aehn -
liches wird man vergeblich suchen !" — Etymologisches .
„Donnerwetter, Ricke, kann Dein Schatz aber essen !" — „Dafür
steht er aber auch bei der ersten Eß - cadron !" — Gastronomi¬
sches . Je weniger Einer spricht, desto gefährlicher ist er — an
oer tadle ä'döt»



rer (Lahr) , und Du ff « er (Emmendingen) . Damit waren die
Verhandlungen zu Ende und nunmehr vereinigte ein gemeinsames
Mahl im neuerbauten, seine Zweckdienlichkeitimmer mehr erweisenden
Saal der Bierbrauerei Ramsperger die Herren Regierungs¬
vertreter und Delegierten , sowie viele Mitglieder des Emmendinger
Gewerbevereins. Die wohlgeschulte Stadtkapelle erntete hiebei
durch ihre trefflichen Konzertstücke reichen Beifall.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 14. Juli .

+ Städtische Drucksache « . Soeben ist eine größere Anzahl
von Stadtratsvorlagen an die Mitglieder des Bürgeraus¬
schusses verteilt worden. Die meisten derselben betreffen Straßen¬
herstellungen und verwandte Gegenstände . Wegen des erheblichen
Umsanges beschränken wir uns auf die folgenden , auszugsweisen
Mitteilungen , welche für einen größeren Leserkreis genügen , um
ein Bild der geplanten Veränderungen zu geben .

Die Sofien st raße soll von der Scheffelstraße, wo sie jetzt
endigt, bis zur Schillerstraße hergestellt (einschl . Gas - und Wasserleitung) ,
vorher aber der Landgraben überwölbt werden, und zwar soll letztere
Arbeit gleich bis zur Körnerstraße geschehen , da sonst doch bald die
weitere Fortsetzung erfolgen müßte und die Kosten sich günstiger stellen ,
wenn ein größeres Stück auf einmal vergeben wird . Gefordert sind für
Landgrabenüberwölbuug IIS 000 M ., für Straßenherstellung 22 290 M .
Zum Rückersatz kommen bezw . sind teilweise schon bezahlt Kanalkosten
21394 M . , Straßenkosten 17 488 M .

Die Kurven st raße — die hoffentlich bei dieser Gelegenheit
umgetaust wird , da sie keine Kurve , sondern eine gerade bezw . künftig
eine gebrochene Linie bildet — soll zwischen der Karlstraße und der
Beiertheimer Allee hergestellt werden ; ihre Richtung zielt aus den Weg¬
übergang beim Stadtgarten . Durch diese Straße wird ein Bauquartier
in einem hübschen Stadtteile eröffnet . Kosten 28 800 M .

Die Augustastraße erhält eine merkwürdige Form in Gestalt
eines I). Sie wird bis zur Kurvenstraße verlängert , biegt dann nörd¬
lich zur Maxaubahn ab und folgt dieser bis zur Karlstraße zurück.
Kosten 45618 M . Die beiden letzteren Anlagen hängen mit der jetzt
erfolgten Beseitigung der Kurvenbahn zusammen.

Die Morgen st raße (Südstadt ) soll zwischen Wird er - und Wie¬
landstraße mit einem Aufwand von 19 200 M . hergestellt und vorher
sollen die endgiltigen Tiefkanäle zwischen Luisen - und Wielandstraße
mit einem Aufwand von 24 109 M . gelegt werden. In Rückersatz kom¬
men hier an Straßenkosten 10 754 M ., an Kanalkosten 7 992 M .

Ein Verbrauchssteuerhäuschen mit Brücken wage
soll bei der Militärschwimmschule erbaut werden, damit die vom West¬
bahnhof konimenden Güter abgewogen und die Verbrauchssteuern für
dieselben berahlt werden können . Häuschen 11000 M ., Brückenwage
1200 M .

'
Der Friedhof Mühlburg gewährt Raum voraussichtlich nur

bis Mitte 1897 ; die in Aussicht genommene Verlegung verzögert sich
dadurch , daß die Ankaufsverhandlungen eines Geländes im Gewann
„mittlerer See " wegen zu hoher Forderungen der Eigentümer sich zer¬
schlagen haben und nun erst ein anderes Gelände gesucht werden muß.
Der Stadtrat will zur einstweiligen Abhilfe das dreieckige Stück Gelände
zwischen dem Friedhof und dem Neugraben im Maß von 1105 grn für
2762,50 M . (2,50 M . den gm ) von den Geschwistern Wörner ankaufen,
welches für weitere 4 Jahre ausreicht.

Für den Metallmodellierunterricht in der Ge¬
werbeschule soll ein Raum mit 1400 M . Aufwand hergestelltwerden ;
der bezügliche Unterricht wurde am 1 . Oktober 1895 eröffnet und hat
sehr gute Erfolge aufzuweisen. Unter den ausgestellten Schülerarbeiten
erregten mehrere die Aufmerksamkeit der Besucher .

Eine 5200 gm große Geländefläche im Beiertheimer
Wäldchen soll an den Eigentümer der Villen (frühere Milchkuranstalt)
Nr . 5 , Herrn Architekten D a u b, verkauft werden unter der Bedingung,
daß die Fläche nicht überbaut wird , sondern als Parkanlage bestehen
bleibt. Herr Daub stand mit der Gemeinde Beiertheim wegen Ankaufs
von 'Gelände in der Umgebung seines Anwesens in Unterhandlung , als
die Stadtgemeinde als Käuferin des ganzen Wäldchens auftrat und
Herrn Daub ersuchte , ihr das Objekt zu lassen , von dem sie ihm später
den gewünschten Teil abgeben werde. Herr Daub zahlt die Selbstkosten
der Stadt , die sich auf 1 .67 der pm . M . stellen .

Zwischen der Versicherungsanstalt Baden und der
Stadt ist ein Vertrag abgeschlossen worden, demzufolge erstere den
Zinsfuß des 1892er Anlehens von restlich 967 000 M . von 4 Proz . auf
3'/» Proz . ermäßigt , wogegen die Stadt auf das Recht außerordentlicher
Rückzahlungen bis zu jährlich 400 000 M ., welches sie auszuüben im
Begriffe stand, hinkünftig verzichtet .

Endlich sollen 3 Ortsstatuten beschlossen werden, wodurch die
Kanalkosten in der Georg-Friedrichstraße und die Straßenkosten in der
Beiertheimer Allee geregelt werden.

— Konzert . Die Artillerie - Kapelle veranstaltet unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn H . Liese am Mittwoch Abend
im „M ü n ch n e r K i n d l - G arten " (Kaiser -Allee) ein Streich -
Konzert (Operetten-Abend ), zu welchem ein recht ansprechendes
Programm zusammengestellt worden ist . Mit dem Konzert ist
Italienische Nacht verbunden, auch wird der Garten , welcher schon,
infolge seiner schönen Lage und der großen Räumlichkeiten für
den Aufenthalt im Freien ganz besonders geeignet ist , bengalisch
beleuchtet werden . Der Besuch dürste daher voraussichtlich ein
recht zahlreicher werden .

* Berliner Ausstellung . Wie wir erfahren, wird zur Erleichterung
des Besuchs der Berliner Gewerbeausstellung am Samstag , den 25 . Juli ,
ein weiterer Sonderzug nach Berlin und zwar von Mannheim über
Heidelberg-Würzburg -Suhl abgelassen. Derselbe verläßt Mannheim am
25. Juli um 5 Uhr 20 Min . nachm ., Heidelberg um 5 Uhr 52 Min .
nachm, und trifft am 26 . Juli um 10 Uhr 50 Min . morgens in Berlin ,
Anhalter Bahnhof , ein . Zu diesem Zuge werden auf allen größeren ba¬
dischen Stationen Rückfahrkarten nach Berlin zu bedeutend er¬
mäßigten Fahrpreisen mit einer Giltigkeitsdauer von 4 5 T a -
gen ausgegeben. Näheres ist den auf den Stationen ausgehängten Pla¬
katen zu entnehmen.

— Ertrunken sind am Sonntag in Hochstetten, wie schon gestern
gemeldet, 2 auf Urlaub gewesene Grenadiere beim Baden. Karl
M e i n z e r , der einzige Sohn einer Witwe in Hochstetten , brachte
einen Elsässer Kameraden dorthin. Nachdem sie dem Vor¬
mittagsgottesdienst angewohnt, gingen sie nach dem eine Viertel¬
stunde entfernten Abzugskanal, welcher die Quellwaffer von Linken¬
heim bis Rußheim ausnimmt und durch die Stauung infolge der
Reinhöhe jetzt sehr tief ist. Am Samstag wurde infolge des Fallens
des Rheins die Schleuse etwas geöffnet, wodurch ein heftiger Druck¬
wirbel unterhalb derselben entsteht . Beim Baden wurde, lt . ,,Bad .
Ldpst.", der Elsässer Uffland 2mal gewarnt , ja nicht dorthin zu
schwimmen, trotzdem begab er sich unversehens unter das lange Ge¬
wölbe, schrie aber alsbald um Hilfe . Trotz höchster Gefahr wollte
Meinzer seinen Kameraden retten , wobei er mit demselben den Tod
fand. Beide waren Freischwimmer . Der Hauptmann der 10. Kom¬
pagnie, Freiherr von Seebach , und ein Stabsarzt waren bereits in
Hochstetten. Die Teilnahme an dem Jammer der Eltern , besonders
der armen Witwe , ist groß. Die Beerdigung , an welcher u . a.
mehrere Offiziere des Regiments teilnahmen , hat gestern statt¬
gefunden .

* Die Kampfrsweise , welche die sozialdemokratischen
Agitatoren in Sachen des Bierboykotts zu tage legen , wird
mit jedem Tage gewöhnlicher . In seiger Weise , ohne Namen zu
nennen , entblöden sich diese wackeren Streiter nicht , in öffentlichen
Versammlungen ihren politischen Gegnern die unlautersten Motive
zu unterschieben . Wer in der Tagespreise seiner gegenteiligen
Ansicht Ausdruck giebt , ist ein bezahlter Soldschreiber; die Re¬
porter, so wurde gestern in einer Versammlung behauptet , müs¬
sen gegen die Brauerbewegung schreiben , sonst verlieren fie ihre
Stellung und dergl . Mit derlei lügenhaften Verleumdungen suchen
die Agitatoren die Arbeiter über den wahren Sachverhalt hinweg¬
zutäuschen . — Es ist übrigens bemerkenswert , daß die Re¬
daktionen ' der sozialdem . «Volksstimme " und des „Volsfreunds"
bisher große Zurückhaltung beobachtet und von sich aus keine Stel¬
lung zum hiesigen Boykott genommen haben . Es bleibt indes be¬
dauerlich , daß die sozialdemokratische Presse nicht den Mut findet ,
gegen Elemente auszutreten , die der Sache der Arbeiter nur schaden,
wie z. B . jener «-Korrespondentdes «Volksfreund", der maßlos über
da§ »Lumvenvroletariat ". d . h . diejenigen, welche sich dem ganz

sinn - und zwecklosen Boykott nicht anschließcn wollen, schimpfte
und hintendrein selbst beim boykottierten Bier erwischt- wird ! Der
Typus jener gewissenlosen Agitatoren , die in der Verhetzung ihre
eigentliche Lebensaufgabe und zugleich — ihre Existenz finden .

□ Kleine Chronik . In einem Hause in der Rudolfstraße
wurde in der Zeit vom 5 . bis 12. ds . Mts . aus verschlossenem
Wohnzimmer und verschlossenem Koffer eine Geldtasche mit 90 M . barem
Geld und eine silberne Remontoiruhr mit Kette im Wert von 22 M .
entwendet. Eine des Diebstahls verdächtige Taglöhnersfrau , bei der die
Bestohlene in Aftermiete war , wurde in Haft genommen. — Ver¬
haftet wurden : ein von derKönigl . Staatsanwaltschaft in Bromberg
wegen Ruhestörung und Widerstands ausgeschriebener und hier ermit¬
telter Schriftsetzer aus Rapperswyl und ein vom Königl. Amtsgericht
Cannstabt wegen Diebstahls verfolgter Mützenmacher von Wössingen.
— In der Nacht vom 10 ./11 . wurde am Schaufenster eines Hauses
in der Amalien st raße eine Eisenstange im Wert von 6 M . los¬
gerissen und entwendet. — Am 10. d . M . wurde aus einem unver¬
schlossenen Schlafzimmer in der Schwanen st raße einem Schreiner-
gesellen eine Hose entwendet. Der Thäter ist in der Person eines
Schlafkollegen des Bestohlenen, welcher die Hose sofort bei einem Pfand¬
leiher versetzt hatte, ermittelt worden. — Ein Fuhrknecht und ein Erd¬
arbeiter gerieten am Sonntag , den 12. d . M . , abends gegen 11 Uhr
beim Verlassen einer Wirtschaft am Rintheimer Weg in Wort¬
wechsel, in dessen Verlauf der letztere seinem Gegner mit einem Messer
einen Stich in den Rücken versetzte , so daß der Verletzte in das städt .
Krankenhaus verbracht werden mußte . — In dem allgemeine^ A u s -
kleideraum des Friedrichsbades wurde am 11 . d . M ., abds .
zwischen 7‘/i und 8 '/- Uhr einem Badegast das Portemonnaie mit 13 .50
Mark entwendet. — Einem Cigarrrenmacher aus Rastatt wurde in der
Nacht vom 11 ./12. d . M . während er in der Bahnhofwirtschaft
II . Klasse , auf einem Stuhl sitzend, eingeschlafen war , seine Taschenuhr
gestohlen .

Rechtspflege .
Würzburg , 14 . Juli . In dem bekannten Waldprozesse der Frei¬

herrn von T h ü n g e n gegen die Gemeinde Burgsinn wurden nach
dem heute verkündeten Urteile die beiden Klagen der Freiherren von
Thüngen gegen die Gemeinde Burgstnn vom 18 . Juli 1888 und vom
15 . Juli 1894 wegen eingetretener Verjährung abgewiesen und den
Klägern die Kosten und die Erstattung der Auslagen an die Gemeinde
Burgsinn auferlegt . — Die Ehescheidungsklage des Freiherrn
Karl von Thüngen wurde heute als unbegründet abgewiesen .
Dagegen wurde der Widerklage seiner Frau gegen ihn statt¬
gegeben und die Ehe dem Bande nach gelöst. Freiherr Karl von Thüngen
hat als schuldiger Teil die Kosten zu tragen .

‘

Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 13. Juli . Im Kunstverein find neu zugegangen :

März , von F . von Geiger hier . Bei Dachau, von ff Swieszewsky in
München. Landschaft, von A . Windmaier in München. Landschaft , von
demselben . Aus Südtirol , von F . Rabending in München. Heide, von H.
Gogarten in München. Mädchenkopf, von A. Erdtelt in München. Hüh¬
ner , von H . Deuchert in München. Badende Kinder, von H . Pöck in
München. Landschaft, von G . Flad in München. Glücklich , von E . Stockmann
in München. Landschaft, von E . Kubierschky in München. Mondschein,
von D . Langko in München. Vom Bodensee , von I . Wopfner in
München. Jsarthal , von G . v . Bechtolsheim in München. Puppen¬
schneiderin , von Max Ehrler in München. Portrait Ed . Schleich 's , von
F . v . Lenbach in München. An der Küste von Etretat (Normandie ) ,
von H . Issel in Basel . Im Verborgenen, von Ernst Eitner in Ham¬
burg . Zur Zeit der Obstblüte, von demselben. Herbst, von demselben.
Unter vier Augen, von Joh . Gehrts in Düsseldorf. Was sich liebt,
das neckt sich , von demselben. Titusbogen , von E . Biedermann in
Freiburg . Villa Borghese, von demselben . Dürensen mit dem Monte
Cristallo, von L . Faustner in München. Winterlandschaft , von W .
Schröter hier.

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 13 . Juli . (Produktenbörse.) Weizen für Juli

14 .35 , für Nov . 14 . 10,. Roggen für Juli 11.35, Nov . 11 .50, Hafer für
Juli 12 .40 , Nov. 11 .90 , Mais für Juli 8 .35 , Nov . 8 .60 . Tendenz:
Geschäftslos. Bor Amerika lagen aus Zunahme der sichtbaren Vorräte
abermals billigere Offerten vor und schloß daraufhin auch unser Markt
für Weizen mit 1 Ml . pro Tonne niedrigeren Preisen , als gestern.
Juli - Roggen auf Kündigung 1 '/- M . unter gestrigem Kurs . Herbst¬
roggen demzufolge rückgängig. Hafer ohne Nachfrage, ebenso Mais .

" Stuttgart , 13 . Juli . (Landesproduktenbürse.) Der Getreide¬
markt verkehrt in ruhiger Haltung , da die Offerten des Auslandes un¬
verändert waren . Die Berichte über die neue Ernte lauten
günstig und hat man auch in Ungarn und England schon
mit dem Schnitte unter guter Witterung begonnen. Auf den
Landmärkten waren die Zufuhren klein und Preise unverändert .
Wir notieren per 100 Kilogr. : Weizen Gyrka 15,50 bis 15,75, -Azima
15,25 bis —,—, Laplata 15,50 bis 16,— , rum . 15,50 bis 16,50, rumän .
Ia . — bis — , Amerikaner 16 — bis 16,25 , Ulla 15,50 bis 15,75,
Saxonka 15,50 bis — , Walla 16,25 , russ. Ia . 16,75 bis — ,
Duluth — bis — — ; Kernen oberl . Ia. — , Land — ; Roggen
russ . 12,75 bis — , Ia . — , rumän . 13,— bis — , Amerik . 13,256. —,— ;
Hafer Land —,— bis — , Amerikaner 13,25, russ . 13,75 bis 14,25 ; Gerste
Ungar. — , Tauber — , Norddeutsche — ,—r bis — ; Mais Mixed
10, — bis 10,25 , Laplata 9,50 bis 9,75, Laplata beschädigt —,—, weißer
10, — bis 10,25 . Mehlpreise pro 100 Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 :
27,— bis 28,— , Nr . 1 : 25,— bis 26,— , Nr . 2 : 23,50 bis 24,50, Nr . 3 :
22,— bis 22,50 , Nr . 4 : 19,50 bis 20 .—. Suppengries 28,— . Kleie mit
Sack 8,25.

* Frankfurt , 13 . Juli . Der heutige Viehmarkt war mit 467
Ochsen , 43 Bullen , 703 Kühen , Rindern und Stieren , 218 Kälbern ,
158 Hammeln, 0 Schaflämmern , 0 Ziegenlämmern , 1042 Schweinen befahren.
Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . Ml . 61—63, 2. Qual .
54—58 , Bullen 1 . Qual . 48—50, 2. Qual . 44—46, Kühe, Rinder u . Stiere
1 . Qual . 50—54, 2 . Qual . 43—47. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht.
Kälber 1 . Qual . 60—65 Pf ., 2. Qual . 80—55 , Hämmel 1 . Qual . 60—62,
2 . Qual . 50—52 , Schweine 1 . Qual . 47—48 , 2 . Qual . 45 —46 . Alles
per % Kilo Schlachtgewicht. Aus Oesterreich standen 47 Ochsen zum
Verkauf. _" Frankfurt a . M .. 14 . Juli . (Ansangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 307 'st . Staatsbahn 309 % , Lombarden 91 -st, 3proz. Port .
26 .95 , Aegypter 104 .80, Ungarn 104.30, Diskonto-Komm . 209 .90, Gott¬
hardaktien 169 .60, 6proz. Mexikaner ull . 93 .90, 3proz. Mexikaner ult .
26.80, Banque Ottomane 112 -/- , Türkenlose — .— , Italiener 88.70.
Tendenz: fest. _* Frankfurt a . M ., 14. Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 87 Mm .)
Wechsel Amsterdam 168 .80, London 203.80, Paris 809.75, Wien 170 . 12,
Italien 756.33, Privatdiskonto 2%, Napoleon 16—23, 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 106.— , 3proz. Deutsche Reichsanl. 99 .80, 4proz. Preuß .
Konsols 105 .85, 4proz . Baden in Gulden 103 .—, 4proz. Baden in Mark
104.—, 3-stproz . Baden in Mark 104 .— , 4proz. Monopolgriechen 36 .20,
5proz . Italiener 88 .70, Oesterr. Goldrente 104 .75, Oesterr . Silberrente
87 —, Oesterr. Lose von 1860 131 .25, 4-stproz. Portugieser 41 .20 , Neue
4proz . Russen 67.10, 4proz. Serben 66.95, Spanier 64.59, Türkenlose
83 .25, Iproz . Türken D . — .—, 4proz. Ungarn 104.30, Ungar . Kronen¬
rente 100 .20, 5proz. Argentinier 65.80, öproz . Chinesen von 1896 101 .95,
6proz. Mexikaner 93.85, 5proz . Mexikaner 85 .—, 3proz. Mexikaner 26 .80,
Berliner Handelsgesellschaft 151 .90, Darmstädrer Bank 155.20, Deutsche
Bank 188 .50, Dresdener Bank 160 .—, Oesterr. Länderbank217 -/«, Wiener
Bankverein 230 °/« , Ottvmanebank 112 .50 , Mainzer 120 .40,

Bad . Zuckerfabrik 64.50, Harpener 157 .90, Nordd . Lloyd 116 .90, Hamb .-
Amerika 134 .—, Maschinenfabrik Gritzner 314 .—. Kreditattien (Nach¬
börse ) 308 -st , Disst-Kormnandit 210 .30 . Staatsbahn 308"/. , Lombarden
91 -/«. Tendenz : fest auf allen Gebieten.

* Frankfurt a . M , 14. Juli . (Abendkurse .) Kreditaktien 309 -/. ,
Diskonto

Komm . . .
Laurahütte 153 .90 , Harpener 158 .— , Dortmunder 48.70.

* Berlin . 14 . Juli . (Schlußkurse.) Kreditattien 227 .—. Diskonto
Komm . 209 .95 , Dresdener Bank 160 .—, Nationalbank f. Deutsch !. 141 .90,
Bochumer 162 .20, Geksenk. Bergiverk 170 .90, Laurahütte 153.90, Harpener
157 .80 , Dorttiiunder 48.60 . Wer. Köln-Rottwetter Pulverfabrik 226.—,
Deutsche Metallpatronenfabrik 335 .70 , Hamb .-Amerist Packetf. — .—
Kanada -Pacifie 58.10, Privatdisk . 2

*

*/« Proz . Tendenz: Die Börse er¬
öffnet« fest. Eisenwerte besonders gut gestabt. Italienische Bahnen be¬
hauptet . schwetterische ungleichmäßig. Schrffahrtsaktien fest. Fonds¬
markt in ausgesprochener Festigkeit . Schluß ruhig.

" Wien , 14 . Juli . (Vorbörse.) Kreditaktien 362. —, Staatsbahn364.70, Lombarden 104.—, Marknoten 56 ' ” . ~ '
rente 101 .85, Oesterr . Kronenrente 101.!
Kronenrente 99 .70. Tendenz: fest .* London , 14 . Juli . Debeers 31 --/«, Chartered 3 -/- , Goldfields12%, Randfontein 3—, Eastrandt 7% .

wolle für Juli 6 .80 , August 6.79, September 6 .31 , Ott . 6.83, Nov . 6.30.
Dez . 6 .32, Januar 6 .35 , Februar 6 .39, März 6.42." Chicago , 13. Juli . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Juli 3.62, Sept .3.70 , Januar 4.05. Pork Oktober 6 .55, Januar 7.45. Ribs Oktober
3.67, Januar 3.80.

Drahtberichte .
Berlin , 14 . Juli . Der Bundesrat lehnte das Mar¬

garine ge setz ab und nahm das bürgerliche Gesetz¬
buch an .* Königsberg i. Pr ., 14. Juli . Der jüngst geborene Sohn
des Oberpräsidenten Grasen Wilhelm v . Bismarck ist heute
getauft rvorden. Gras Herbert Bismarck und Graf
Rantzau mit Gemahlinnen waren als Paten anwesend.

Darmstadt , 14 . Juli . Die 1 . Kammer nahm das von
der 2 . Kammer abgelehnte neue Weinsteuergesetz an und vertagte
sich bis zuin 23 . Juli , um dann die Verstaatlichung der Hessischen
Ludwigsbahn und den preußisch -hessischen Staatsvertrag zu be¬
raten . Der Schluß des Landtages erfolgt sicher am 25 . Juli .

London , 14 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times"
aus Kanea vom 12 . d . M . lauten die Nachrichten aus
Retimo ernst . Es wird gemeldet , daß 4 türkische Ortschaf¬
ten in der Nachbarschaft der Stadt niedergebrannt seien
und daß in Retimo eine Panik entstanden sei, die dadurch
hervorgerufen wurde , daß ein Christ in der Nähe des griechi¬
schen Konsulates zufällig einen Schuß abfeuerte. Es habe sich
nunmehr ein Kampf in der Nähe des Konsulates entspannen,
in dessen Verlauf ein Polizist und ein Muhamedaner getötet und
2 Personen verivundet wurden .

London , 14 . Juli . Salisbury sagt in einem Brief an
das Londoner Komite zur Unterstützung der Notleidenden
auf Kreta , er sei augenblicklich außer stände , dem Komite
bei der Verteilung der Gaben zu helfen , wegen der Einwände ,
die gegen den Besuch des britischen Konsuls auf Kreta in dem un¬
ruhigen Teile der Insel bei den Vertretern der Großmächte in
Konstantinopel mit dem Hinweise darauf erhoben seien, daß ein
solches Unternehmen mißdeutet werden könnte .

London , 14. Juli . De „ Times " melden aus Lima von
gestern : Hier ist eine Verschwörung entdeckt worden, die
General Cazeres gegen die Regierung angesüstet hatte . Viele
Offiziere und Civilpersonen wurden verhaftet .

Rom , 14 . Juli . Wie der „ Messaggero " und „ Populo
Romano " übereinstimmend melden , dürfte sich das neue Ka¬
binett folgendermaßen zusammensetzen : di R u d i n i Präsidium
und Inneres , B r i n Marine , Costa Justiz , B r a n c a Finanzen,
Gianturco Unterricht und Guicciardini Ackerbau , wür¬
den auf ihren Posten verbleiben. Neu besetzt werden das Porte¬
feuille des Aeußereu durch Visconti Venosta , des Schatzes
durch Luzzatti , des Krieges durch Pelloux , der öffentlichen
Arbeiten durch Finali und der Posten und Telegraphen durch
Prinetti .

Athen , 14 . Juli . Meldung der „ Agence Havas " aus
Herakleion : Hier wurden die Leichen von 5 Christen auf¬
gefunden . Hierüber empört, überfielen die christlichen Bewohner
bewaffnet 2 türkische Dörfer .

Konstantinopel , 14 . Juli . Der kretensische Land¬
tag hat sich konstttuiert.

Kopenhagen , 14 . Juli . Prinz Heinrich von Preu¬
ßen ist gestern Abend an Bord seiner Dacht „ Esperance " hier
eingetroffen. _ _
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Witter,ttigsbeobaMtuiraen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
« aro-
lner .-r .

Mi . ri .s» in
Vror .

Bemerkung.

NO cheiter
ONO weiter
NO jheiter

13 . Juli Nachts 9 Uhr 754,6 - 17,8 10,4 i 68
14 . Juli Morg . 7 Uhr 754,4 15,4 9,7 75

Mittags 2 Uhr 753,0 | 25,0 10 8 j 46 — .
Höchste Temperatur am 13. Juli 24,6 ; niedrigste in der folgenden

Nacht 11,5.
Niederschlagsmenge am 13. Juli 0,0 mm ._ _

Meteorologische BeobaÄtunqcn vom 14. Juli , Morgens 8 Uhr .

Ort
Barom. 0. Gr.
u. d.Mrermv.
rev. in Mill.

Wind .
Rickitun .1. | ©tärri.

Wetter

Aberdeen . 762 S leis . Zug wolkig
Stockholm 766 NW leicht wollen!.
Haparanda 766 still wollen!.
Petersburg 764 ONO leis. Zug Dunst
Moskau . 760 ONO leis .Zug wolkenl .
Cork . . 764 WSW schwach bedeckt
Cherbourg 764 SW leis . Zug Dunst
Hamburg . 766 still halb bed .
Memel 761 O schwach heiter
Paris . . 765 NO leis . Zug wolkenl .
Karlsruhe . 766 NO schwach wollenst
Wiesbaden 766 O leis . Zug wolkenl .
München . 767 still wolkenl .
Berlin . . 766 W leis. Zug wolkig
Wien . . 763 NW leicht wollenst
Breslau . 764 NW schwach bedeckt
Nizza . . 760 SSW leis . Zug wollenst
Tmest . . . 763 NO schwach heiter

i-emoer -:«
in Lrliit »

graörn
16
21
22
16
16
16
20
18
20
17
17
18
17
18
17
14
23
23

14 .

an

morgens . Von Lappland bis zu den Alpen erstreckt sich hoher Luftdruck
mit ruhigem heiterem Wetter , während in Großbritannien und Oester¬
reich das Barometer fällt . In Deutschland ist die Temperatur gestiegen ,

der Küste bereits über die normale ._ __ _
Cheaitfgebote .

Karlsruhe , 14 . Juli . Ludwig Hauser von Eberbach, Finanzpraktuant m
Mannheim , m . Adele Haffencamp von hier ; Friedrich Brandmeler .
von Reihen, Schreiner hier, m . Anna Seehofer von Bühl ; Karl
Hinrichs von Wiefels, Sergeant hier, m . Luise Waller von hier ;

enjainin Sieht von hier, Kaufmann in Speyer , m. Emma Latin er
an . , « i.;™ «iw ., 4„ STOnTafm ™» m. Elsa



WiliiiliilsMilg in Karlsruhe i. K.
'■ am 9. September 1896.

Aufru £
Zn dm Tagm vom 8. di« 10. September d. I . findet in hiesiger Stadt die

(hin : de» 70. Gtburtsiages Seiner « Sniglicheu Hoheit de» Grotzher -
82324). 1

NammtliL der auf Mittwoch den 9. September , Vormittag » 11 Uhr , in
Aussicht genommene Festzug wird Karlsruhe zahlreiche Fremde zuführen . welche
nicht alle in den hiefigm Gasthöfen Unterkunft finden dürften .

Wir find deßhalb veranlaßt , für

DEM" Privatquartiere
Sorge zu tragen und ersuchen alle Einwohner , welche un « Zimmer (ohne Der .
pfleaung ) zur Verfügung stellen wollen, dieselben unter Angabe der Lage (Straße ,
Stockwerk u . dergl.) , der Bettenzahl und de« Preises sür je ein Bett und erneu
Tag , bi » zum 90 » August derm Stadtrath schriftlich anzumelden.

Karlsruhe » 7. Juli 1838.
Der Festausschuß : Der Wohuuugsausschuß :

Schnetzler . Fritz Hombnrger .
Oberbürgermeister . Stadtrath .

via Vlissingen (Holland) Queenbor ©.
Zweimal täglich (auch Sonntags ).

Karlsruhe Abfahrt 8.15 Nm . Jjondon Ankunft 9 .05 Vm .
, „ 11.14 Vm . „ * 7 .46 Vm .
Preis I CI . einf . Mk . 81 . 10 ; retour I . CI. Mk. 119.40.

„ II . „ „ „ 56.70 ; „ II . „ „ 8430.
Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen Rad - Dampfer „ Konlngin Wllhelmlna “ , „ Konlngin Re¬
gendes " und „rrins Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise auf 2 */. Stunden be¬
schränkt . Durchgehende Wagen . Speisewagen ab Venlo .

Näheres bei Bruno Kossmann in Karlsruhe . 2660.11 .4
Die Direction der Dampfschiff .-Ges . Zeeland .

ÜS82S
ElektrizitätsAktiengesellschaft

vornt. Schnckert & Co.,
Zweigniederlassung Mannheim .

Elektrische Beleuchtungs -Anlagen .
Bau elektrischer Zentralen , elektr . Strassenbahnen .

Arbeitsiiliertrajjungen .
Galvanoplastische und elektrolytische Einrichtungen .

Nekchhaltiges Lager sümmtl . Materialien für elektr. Einrich¬
tungen und deren Betrieb .

Verzeichirisie auszeführter Aulagen » generelle Kosten-Anschläge
und Betriebskosten-Bcrechnungen grati «. 295.24.20

Ingenieure uud Monteure jederzeit zur Verfügung.

AU « soliden Herren *
Cheviots , Kammgarn n . s . w. von den einfachsten bis zu
den feinsten liefern ME * solid n. preiswerth 405.52

Wilkks & Cie, Aachener Tuch-Indnstrie , Aachen 8.
— Bitte genau su adresslren . WWW Muster franco .

Direkter Bezug von Aachen , berühmt durch seine guten Tuch -
Waaren - HervorragendeSpecialität :f| f ot | ftpol . f ) ln >Y | ot .
schwarz , blau oder braun , 8>/z Meter zu einem gediegenen Anzüge
für sb 10 Mark . m» Zahlreiche Empfehlungen ans allen Kreisen .

i# % Alle Sorten * \
X Rnhrkohlen A

Ü088- n. lagerwürfel-Kolileu (Anthracit )
BrannKoblen - Briketts . Harke

Coks, Holzkohlen , Saarkohlen .

992.-Buchen-, Tannen- und Schwartenhol;
empfiehlt billigst

T Lonis Itriitz , T
ß d f ü tt. Waldstraße 44 . Karlrriht.

W anderer -Fahrräiiei
der Wanderer -Fahrradwerke

vorm . Winklhofer & Jaenicke
in Chemoitz * Sehönan .

Hauptdepöt in Karlsruhe :
Hermann Oertel ,

EttHngcrstr . SO . 461 .70.47

Tapeten .
Grösste Auswahl jer Neuheiten io alles Preislagen

_ empfehlen billigstW . Mülle jaus Naclif ., Kar lsruhe .
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .
Musterfarien gern zu Diensten . 2981 .—5

• t

V

Slcö .4.4

Ein grüstere« Lokal
hurg oder Bad ««»Bad
Vierten erbeten an Adr,

Badischer Irauenverein .
Frauenarbeitsschule.

Dienstag den 1. September d . I . , Morgen « 8 Uhr beginnen , sämmtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar im HauduLhen » Mafchtnennähen ,
« leidermachen » Weitzstickeu» » uutsticken, « nüpfarbeite« , Putzmachenund
Fristreu. 2704 .5.3

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle cingercicht werden.
Karlsruhe , den 10. Juni 1896.

Der Vorstand der Abtheilrrng 1.
(Gartenstraße 47 .)

„Karlsruher Mechan.
Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen. bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung .

st"

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe.
Vollste Garan¬
tie gegen Feuer -

und Motten¬
schaden .

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stundeu

ISrnsti Teigmann , Kaiserstrasse 56. | |

Danksagung .
In Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunsten der Her¬

stellung eines . Friedrichsbaues " beim Ludwig- Wilhelm -Krankenheim in Karls¬
ruhe aus Anlaß der Feier des 70sten Geburtsfestes Sr . Königlichen Hobeit
des Großherzogs sind ferner cingegangen bei dem Bankhaus Ed . Kölle r
von Herrn Dr . Rob . Baur , Arzt , hier 100 M .. Frauenverein Sinsheim a. E.
240 M., Frauenverein Haagen b . Lörrach 10 M . , Betrag einer Sammlung unter
den Vorstandsmitgliedern des Frauenbundes Freiburg i. B . 95 M. , Herrn Notar
Wächter, Breiten 15 M , Herrn Oberregierungsrath a . D . H. Schröder , Direktor
des A . Schaaffhausen 'schen Bankvereins , Köln 1009 M ., Herrn Consul Carl Leoni,
Mannheim 100 M„ Gemeinde Warmbach 11 M . ; bei A . Bielefeld ' S Hofbuch¬
handlung r von Herrn Geh . Hofrath Schell hier 25 M. ; bei der Filiale der
Rheinisch « Creditbankr von Herrn Oberbaurath Karl Sciz hier 30 M.,
Herrn C . Hafner , Oberförster in Stein , A . Breiten 10 M-, Herrn Baron von
Schweitzer, Rom 20 M . : bei Herrn Geh . LegationSrath Freiherrn von
Marschall: von Herrn Ministerialrath Becker hier 40 M., K. G. hier und W. G .
in Valoivia 10 M„ Herrn Landgerichtsrath Freiherrn von Marschall hier 20 M. ;
bei Herren G . Müller u . Eous . r von Exc. Frau S . von Bohlen und Halbach
hier 209 M ., Fräulein Marie Duvigneau hier 10 M . ; bei Herrn Geheimerath
Freiherrn E . von Reck : von der Obersthofmeisterin Frau von Holzing hier
IM M . ; bei Herrn Geheimeraih Sachs r von Fräulein Emma West hier 50 M..
Herrn Premierlieutenant a. D . Hepp 100 M ., von den Lehrerinnen der Frauen -
arbeiisschule. der Luisenschule , des Jndustriekurses und des Haushaltungs -
lehrerinnenseininars des Badischen Frauenvereins hier 41 M . ; bei dem Bank¬
haus Karl August Schueiderr von Herrn Dr. Heinrich Eitel hier 50 M ,
Frau Privatier Eitel hier 20 M., Herrn Dr . Carl Gutmann hier 20 M . ; bei
dem Bankhaus Alfred Seeligman « & Co . r von Herren M . Friederich L Co.,
Juweliere , hier 10 M., Herrn Regierungsrath Franz Schmidt hier 20 M., Herrn
Dr . Lyon Seeligmann , prakt . Arzt, hier 100 M . ; bei Herr » Oberst Siiefbold :
von Herrn Rentner Leers hier 20 M„ Herrn Hofrath Dr . Benckiser hier 1M M . ;
bei dem Koutor des TagblatieSr von Herrn Dr . med . Emil Kollmar hier
29 M ., Frau Oberst Bauer hier 29 M .» Herrn Regierungsrath Dr . Lange hier
20 M .. zusammen 2627 Bi. ; im Ganzen bis heute IO 388 .60 M.

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe » den 9. Juli 1696 .

Das Comitö.
STUTTGART , Reinsburgstrabe 25.

Haashaltungssclrale
des SchwSb . FrauenvereiuS.

Am 1. Oktober 1896 Beginn « euer Kurse von 6 uud 12 Monate « .
Praktischer und theoretischer Unterricht in allen Zweigen der Hauswirth -

schaft . Ausbildung für das eigene Haus , sowie für den Beruf als Stütze rc .
Pension im Hause. Näheres durch den Prospekt . Anmeldung bei Fräulein
Niethammer , Feigrsecplatz 5 A II . 8226.2 .1

Der Ausschuß deS Lchwäb . Frauenvereins .

; I I I I XXIX

Amgen™Bädern« Somerlrisclieii
find von vorzüglicher Wirksamkeit

in der

Badischen Landeszeitnng .

Baden -Hilden .
Luftkurort Orethel .

Ältrenommirtes , weltbekanntes Cafe, Pension u . Restauration , hochgelegener
Aufenthaltsort , durch Neubau bedeutend vergrößert , allem Comfort der Neuzeit
entsprechend, in nächster Nähe der Tannenwälder , herrliche Spaziergänge : große
Terrasse, elegante, lustige Zrmmer, von allen Seiten frei gelegen, großartige Aus¬
sicht . Sehr mäßige Preise und gute Bedienung . Telephonverbindung .

3216.8.1 Der Besitzer : Fr . Frath .

»Ä . Bad Pleisweiler .
Altbewärte Raturheilansialt ; MUch- , Molken-, Kefhr- , Otst-Kure».Kalte , warme «. Kirfernadelbäder; « neipp'sches Heilverfahren unter

ausschließlich ärztlicher Nebrrwochung ; schöne Heilerfolge. Gesunde,
staubfreie EebirgSluft, mildestes Klima ; herrliche Lage. 2713.6.5Dr . med . Schneider , pract . Arzt.

Sab* nnb MM 1 tm U» ■■ M, 49» bübischer
Lnstkurort ™ 1* M Mi HF U M 9 Schwarzwalb .
Endstation der Nebenbahn Krotzin gen — Staufen — Sulzburg .12M Fuß über dem Meer, von hohen Bergen mit prächtige « Tannenwäldern
umgeben. Liebliches Waldstädtchen in geschützter Lage mit zahlreichen , schön an¬
gelegten Spaziergängen . Stützpunkt für Ausflüge nach dem Belchen 459G,Blauen 3600' und nach Badenweiler auf schattigen Waldwegen . — Sulzburg besitzt
eine Anzahl guter Gasthöfe mit Fremdenpenfione» : Hoi «! »um Markgrafen »E . H . Frantzen ; Hotel zum Hirsche « » G . Marquarl ; Hotel »um Rebstock,M . Maier ; Bterhalle , F . Noser , sowie da« mitten im Walde gelegene KurhausBad Lulzburg mit 15 » C. Thermalquelle . Auch Privatwohnungen sind zubaden . — Post uud Telegraph , »wei Arni « , sowie Apotheke « ud
städtisches Schwimmbad. — Rilchkuraastatt. 21S7.15.10

Auskunft ertbeilt bereitwilligst da » Karkomite .

Hospiz Dresden Alt
( Stadtverein für innere Mission)Hotel I . Hanges ,

mäßige Preise, keine Trinkgelder,
empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum - 2807 .20.7

~ Luftkurort eoe m über u.
® ® Mid H8tel8, Pension , Enrhaiul . Bange». Wonder -
FREIHOF u. SCHWEIZERHOF
Tennis , Cr<
Sexnerel .

▼olles PA&oram * über den Bodensee and
Oebirge . Grosse schattige AnUgen . Lewn

inet , Bowl *. Wildpark , Eargarten , Casino . KurkapeHe . Appeozail . HoIkM , eisen «. — -- - . - - •• - * - • • * i. fir. .
'« «erhellaxttelt VorzBgl . Hochdrsck-QiieUwasew . 8oole . Fiehtennndel . Heil

■ynnutilu — Mtisage, — Elektrotherapie . Elektr . B&der . — Lvaox », kathol » and engl. Gottes-
dien« . S. hr eirü . Preise . Ulutr . Pr »sp. gr . tta. B« itx« Altherr - Simond .

™ " " Wb

Lnftknrort Keueek
lOOO Meter über dem Steei

Gasthaus k Pension.

bei
Fnrtwangen .

TannenwälderPrachtvolle Aussicht mit schönen berrlichen Spaziergängen . Ta . .in nächster Nähe. Pensionspreis 4 Mk . bei guter Verpflegung . Fuhrwerke
zu jeder Zeit zur Lersügung . Eigene Forellenfischerei. Jedermann besten«
empfohlen. 2584 .20.11

R . Straub . Besitzer._ _ _ M» . atrauo , 2üe |t \jer .

HotelOHenbnrger Hof in OffenbQrg
neben der Reichspost, 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet.

-A . 1 fc> ox - 1 3VXayer , Eigenthümer .
1796 .50 26 früher Pächter v . „Nbeiuiscken Hof " .

Probcuummcrn

Badischen Landeszeitnng
stehen auf Wunsch jedermann gerne zur Verfügung. Man
wende sich an das

Kontor der Bad . Landeszeitong ,
Karlsruhe . Hirschstr. 9 a.

Bekanntmachung .
Das Herzogliche S . Coburgische Domänengut Mönchröden

im Amtsgerichlsbezirk Neustadt, an der Landstraße von Coburg nach
Neustadt gelegene , Eisenbahnhaltestelle, 2,7 km von der Eisenbahn¬
station Oeslau , 9,3 km von Coburg entfernt , soll mit nachstehenden
Bestandtheilen , als :

0,5820 l»a Gebäude und Hofraum,
1,8658 „ Gärten ,

123,8330 „ Feldern ,
17,2045 „ Wiesen ,
4,9357 „ Huthen und Oedunaen ,
0,4002 „ Wasser ,
3,2343 Wege ,

152,0555 ha Areal in Summa ,
mit den erforderlichen Wohn - und WirthschaslSgebäuden und voll¬
ständigem Saatinventar an Winterfrucht , Sommerfrucht und Klce-
beständen vom 24 . Juni 1897 an auf zwölf Jahre verpachtet
werden.

Pachtliebhaber , welche im Besitz des zur Pachtübernahme er¬
forderlichen Vermögens sind , wollen ihre Pachtgebote unter Vorlage
eines Ausweises über ihre landwirthschaftliche Ausbildung und frühere
Thätigkeit beim Herzog!. S . Staatsminifteriunl , Domänen-Verwalt-
ung, hier bis zum 1 . Oktober d . I . einreichen .

Die Pachtbedingungen können in der hiesigen Ministerlal -Rezi-
stratur eingeschen , auch gegen Ersatz der Copial- Gebühren durch die¬
selbe bezogen werden.

Coburg , den 19. Juni 1896.

Herzog! . S. Staatsministerium.
Domänen -Berwaltung .

2873 .3.2 M e ß NI e r .
Das beste u . preiswertkestc
1124 .26 . 19 Hl 1Fahrrad
ist das „ Jformal “ , g . gesch .
Marke . Liste frei durch
Carl Mahr , Essen , Ruhr.

Militär -Borbereiiun«s -Anstalt
für das Fähurichsexame « .

Berlin W . 57 , Bülowstraße 103.
2542.— Die Anstalt nimmt nur Offi¬

ziers -Aspiranten auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge. Eintritt jederzeit.

Dr . Paul Mich .

Hemden -Einsätze
in Leinen u . Pique ,

glatt , gestickt und Falten billigst .
Heinrich t -rsmier ,

Karlsruhe , 2942.17 .3
189 Kaiserstrasse 189.

Dr. Kux & Finner,
Karlsruhe,

empfehlen als Specialartikel
alle natürlichen und

»««Mm MimalWjskk
in frischester Füllung. 938 .- 10

Ein anständiaes Fräulein sucht in

Heidelberg
ein gut möblirteS

Zimmer
sofort zu miethen. Osterten mit Preis¬
angabe werden an die Erpedition d. Bl .
erbeten unter Nr . 3174.2.2

Heirath!
Eine ged ., hübsche Deutsche aus sein .

Familie . Auf. zwanzig, liebensw. Charakt.,
von Häusl, und prakt. Emu , mit kl.
Haushalt , wünscht sich , da es ihr an
Herrenbekanntsch. fehlt , m. solid . , gut
fituirt . Herrn von angenehm. Aeußern
zu verehelichen . Snistgcm. Franko-Ostcrt. ,
wenn mögl. Photog . u . 8 . M . P . 1896
hauptpostlagernd Etraßvurg i. E .,
bis zum 30. Juli erbeten . 3225 .1

Vermittler , Anonymer unberücksichtigt .
PreiS -Verzeichniß über la .

Gummi-Waaren
versendet gegen 10^ -Marke
EauitätS -Bazar J . B .

2972 .- 3
aiar J . JS. Fischer ,

Frankfurt a. M . S . 1.

Perf. Diener,
26 I . alt. welcher bisher in gräflichen
Häusern thäiig war und aute Zeugniffe
besitzt, f. Stellung ». l . Ort . Adr . erb.:

Diener Ernst , 3188.3.2
Bottschow . M .-P .-B.. Pro». Brandbg .

; Heirath. sende sofort . Offerte »
Journal Charlottenburn 2 (Berlin ).

Schill er ,
welche die letzte Schulprüfung nicht be¬
standen haben, werden zur nächsten
Etnjäyrig -Freiwtlligeuprüfuug bei
der Commission bezw . zur nächsten
Bbilurientenprüfung schneller geför¬
dert in der „ Bclkshochschule " z»
Liratzburg i . E . Direktor Proseffor
Bartholdy . 3130 .2.2

WAHRER JACOB !
DER BESTE ALLER MAGENBITTER !

PRÄMI1RT SEIT 1850 . ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & C <?
Hoflieferanten

( COBLENZi

Ist zn haben in Karlsrnhe bei :
Gastwirth C . Blinzig „König von
Württemberg '1, L . Butz „Eintracht “,
J .Estelmann „ BratWHrstgIöckle “ ,Best .
Wilh .Hensel „Deutscher Hof “

, H . Ilerth
„ Rethes Haus “ , J . Iffland „ Erbprin¬
zen “

, Weinhdlr . C . Jessen , Hoteliei
Jean Koch „Karpfen “

, Hoflief . I«.
Lauer , Hofeond . 6g . Oehler , Restr .
Th . Wagner „Stadtgarten “

, A . Weise
„ Merkur “ ; in Dnrlach hei : Restr .
Wwe . Goldschmidt „Alt . Fritz “

, C.
Kleiber „ Brauerei Heuss “ , Schätzte
„Lamm “ , U. Schurhammer „Grüner
Hof“ , Gastw . Schwander „Zum Bahn¬
hof“ u. Bahnhofrestr . C. Weiss „ Ama¬
lienbad “ . 765 .8.5

Bei einer deutschen Kapital - und
Kinder - Versicherungs - Gesellschaft
mit concurrenzfähigen und beliebten
Einrichtungen (Dividendengewäh¬
rung rc .) finden Herren , welche sich
dem VersicheruiigSfache widmen
wollen, gegen Gewährung von aus¬
kömmlichen Diäten , Gehalt und
Tantieme 28 ! 0 .—1

Stellung
als Außenbmmtc,
nachdem sie durch eine kurze Em -
arbeitungszeit , während der hohe
Provision gezahlt wird , sich zur
Bekleidung eines solchen Postens
als qualificirt erwiesen haben.

Gest. Offerten unter Z . 1730
an Htinr . Eisler , Frankfurt a . M .

F
llimat. Inrert Schömberg
bei Neuenbürg im Württem -

bergisehen Schwarzwald .

3

i Heilanstalt für

^ juncjenkranlie
I.Sommer- k Winterkur . Beate
UVerpflegung. Massige Preise .]eit . Arzt : Dr. Baudach. i
iPretpecte frei d . die Direktion.

1



Berühmter bochal ^. Kwort r BaebkantatlMi
tfirfarasp , Karlsbad etc .

Hotels r
f8Äi

r
« .

"
VoftreWiche

Eisensäuerlinge , Mineral. >>
bäder. Hydrotherapie . / AW
Gegen AnaÄnile, Kurhaus ; Neues Stahl -Bad ;Seurastdente , Viktoria ; du Lae ; Engadinerhof ;SchV &obezn - yf / Bellevue ; Central (bürgerl. Haus) .stände eto . y

' WM Elektrische Beleuchtung . —
Diese Hotels sind i ^Winters

'
ämtl . geschlossen .

Saison : 15. Juui bis 15 . Septe mber.
S

Engadin
Schweiz. »

Reichhaltigste Blanbersalz -
qnellen , Karlsbad , Eis
singen , Karienbad and
Vieny an festen Be-
stanatheilen u. Koh¬
lensäure weit
überlegen .
Eisensäuer ,
linge . MI-
nerai-
bäder.

BHHMMMMi
, Alpines Klima 1200 V. I
Über Meer. Oefcergangs -

statlon für St . Moritz .
Hotels :^ Kurhaus Tarasp mit Dependenzen . ]In Vnlpera : Grand -H6tel Waldhaus jmit Dependenzen , nebst Bellevue , Teil I

und Alpenrose ; Villa Conradin .In Schule : [Belvedere ; da Parc ; Post ; Könz .Saison : 1. Jani Ms 15. September.

Soeben ist in meinem Verlage erschienen : 3173.2.2

GrMkkM Friedrich 0011 Wen.
Zur Leier seines siekzigslen ZeKurlstages

von
Professor Ar. Julius SLeinhoff.

Mit 5 Portraits u . 2 Abbildungen . Preis eleg. geb . M . 2.—.
Dieses treffliche Buch wird wegen seiner klaren und an¬
regenden Darstellung sowie vornehmen Ausstattung von jedem

Badener als willkommene Festesgabe begrüßt werden .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Ksrlsrotze . K . Scherer, KuchlMdlmz.

Norderney. .Inist und Rorkiim
von

Bremerhaven Lloydhalle .

Schnellste nnd angenehmste Verbindung
vermittelst der eleganten Schnelldampfer

„Najade “ md „Lachs “.
Nach Korderney

vom 15. Juni bis 30. September täglich .
Nach .Juist über Näorderney .

In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven -Norderney vom 15 . Juni bis 30 . September tägliche Dampfschiff¬verbindung von Norderney nach Juist und umgekehrt , theilsdirect , theils über Norddeich. _ 2555.5.3
Nach Borkum über Norderney .

In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven -Norderney vom 25. bis 30. Juni viermalige und vom 1. Juli bis15. Septbr . tägliche Dampfschiffsverbindung von Norderney nachBorkum und umgekehrt .
Falirpläno versendet u . woltcroA . ,1 wir ii -nf t ertHeilt

Der Norddeutsche Lloyd
in Bremen .

Staatsmedaille 1888 .
Man versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise

Hildehrand ’8
Deutsche Schokolade

zu Mk. 1,60 das Pfund .
In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig . 8083.4.2

Majestät des Königs , Berlin .

co
00

M ineral - Bad Berg in Württemberg.
!

'Eisenbahnstation STUTTGART oder CANNSTATT . IKohlensäurereiche , eisenhaltig « Sochsal,quelle , Sprudel- und Zuselquelle . . Besonders wirksam , gegen sLmmtliche IkatarrhaliichrVAsfectionen der Respirations-, Verdauungs- und UnterleibSorganc , Hämorrhoidul- 1leiden, rheumatische Leidem ÄrarrrnKrmrKtzeiten und Llrrvenlridrn . — Mineral-, Sohlensäurr - und medieintsch« Bader Ijeder Art , Franrrnsbsdrr Eisrunrinrralrnoor -Diidrr , Electrotheraphie, Waiserheitanstalt. Eigenes Eurhotel mit ea. II50Lreisdenzimmertl und Euionsst Badeärzte Or . Wildrrmuth und Dr. Hrrvrgrn . Jllustrirter Prvspert unentgeltlich durch !_
' T.eaze & Hof nt an « > des Lrazostchen Winr ralbadrs jZnjetba diS) bei der neuen Neetarbrüite . j !' ! iTb . Den Besuchern des Vmrtschrir Jrtgrnirur -Tagr « , der Aruischelr randwirttzschaskl . Ausstellung , des Deirtsctzr » IDöngrrf rUxs u . d-rTualkie ltnuKitir Eilrtrotd ^ ^ ^ Nunltsrtvvrt >rw >qen drr Nädr des i- eil ni .' irra dklleuS empfoblm. °

Einzige alkalische Therme Deutschlands
40° C. Arsen - und
Uthion -Gehalt

stärkend .

äCHWinZWALD .

tahlbad u.
' " ' 1 JLIllIlILll

Johannis, ,

natürlich luchlkillanm Wiakralmsser I. Kan-ks.
Meiaal- ü. Consmii-Wasser

aus dem
Johannishrunnen in Zollhaus ( Nassau ) .
- : Von medirinischen Autoritäten empfohlen. '-

Die ganze Flasche k 1 Liter 30 Pfg . ) . . „ af .
„ halbe „ ä */, „ 20 . „ / 'ncluftve Glas ,

In Karlsruhe frei in's Haus. Leere Flaschen werden ^ 5 Pfg . respZ Pfg. zmückgenommen . Es kostet somit ohne Glas
*4 Liter Johannisbrunuen-Wasser 25 Pfg .,
Vll n dto. 17 „Stets in frischer Füllung bei 2869 .6.8F . X . Bath ^ eb ,
form. Friedr . Maisch , Hofl.,Karlsruhe , Ludwigsplatz S7 *

Pramiirt auf der Ansstellung in Chicago 1893 .

Lnrfou)

Ae Oe Schick ,Karlsruhe , Waldstratze 21
sFabrikniede läge der rühmlichst bekannten Geschäftsbücher-Fabrikvon r . Utlvr », Bielefeld)
bringt seine « it alle » Maschine « der Reuzeit ausgestattete

Buchbinderei
in empfehlende Erinnerung . 20l5 .1S.1i

lilhert Maeyer sen. Sohn,Hlrsolistrasse 23 ,fffflff i LP1* Anfertigung fämmtlicher Dan «nd Blechnerarbeiten» sowie
^ 0°„n ® «®* WUD Wasserleitung «« , « toset « undbel billigster Berechnung UND meistermäßiger Ausführung .Kostenvoranschläge gratis . 2837. 10.i

VLl.

Station Eyach der Linie Stuttgart - Tüblngen - Horl »Nach erfolgtem Besitzwechsel vollständig renovlrt .
Seit Jahrhnnderten beste Heil -Erfolge ,

besonders bei Blutarmut , Bleichsucht,
Frauenkrankheiten und Nervenleiden .

prächtiger Aufenthalt fiir Erholungsbedürftige . Frankfurt a. M.Sehr mildes Klima . — Ausgedehnte, an Wald anstoßende Parkanlage « . — Herrliche Gegend. Wohnung fürbescheidene und verwohnte Ansprüche. Aufmerksame Bedienung . Borzügliche Verpflegung . Pensionspreise :1. Classe M . 4.20 dis M . 5.50 , II . Masse M . 3.50. BodeeiNNchtUttgeN gONZ Nktt .Kunnittel : Zur Trinkkur Stahlqueflen , die zu den beste« zählen und wegen ihre « KohlenfäureReichthumSbesonders gut ertragest werden. — Kohlensäure Stahl - und Lolbäder . — Fjchte:niadcl - und Moor -Bäder . —ElektrischesBad . — Elektrischeu.pneumatischeBehandlnng . Diät -Kuren . Ständiger Badearzt . — Gutes Kur -Orchester.Theater -Vorstellungen rc. — Omnibus zu allen Hauptzügen in Station Eyach . — Prospekte gratis und franko.Blitzer : €1. I Stumpf .

S 'anrikate I . Bangr «

System
, ,Ostertag 4* Hervorragend zuverlässige

teuer - u . einbruclisichere

Stahl-Kasscnschränke
mit nenestem pulversicherem

Patent-Triplex-Combinations-Verschluss
fertigt in allen Grössen 2603 .8.3

J . Ostertag , Aalen
. )

Kassenschrank - & Schloss -Fabrik
Patente im In - nnd Ansland.

Allererste Referenzen .

GeschäftS-Uebernahme
und Empfehlung .

Beehre mich zur gefl. Kenntntß zu bringen, daß ich die Wein¬
handlung des Herrn Gustav Benzinger dahier käuflicherworben habe und unter der Firma

Gustav Benzinger, Nachfolg. J. Esteliann,in bisheriger Weise svrtsühren werde.
Zm Besitze eines eigenen großen Weinlagers durch Ueberuahmeder Vorräche des Herrn Benzinger und unterstützt durch meine

vieljührigen Erfahrungen im Weingeschgfte bin ich in der Lage, stets
gute und reelle Weine liefern zu können .

Indem ich bitte , das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen
auch mir gütigst zuzuwenden, gebe die Versicherung, daß ich bemüht
sein werde, dasselbe durch sorgfältige Bedienung stets zu rechtfertigenund halte mich bestens empfohlen. 3155.2.2

Hochachtungsvoll
«T. Ektelmann .

Vortfaeilhalte Capital - Anlagen
Al 6 —10°

|o pro anno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282.52.34

Goliliuiurii - lutEuttti - ic .
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schöher & Dönltz , Bankgeschäft , Dresden .

Vergebung von Bauar¬
beiten zur Renovation
des Großh . Schlosses in

Mannheim .
Die Maurer - und Verputz- , sowieSteinhauer -, Schmiede-, Zimmermanns -,Schreiner - , Blechner- , Kupferschmiede-,Schieferdecker- und Tüncherarbeiten zurInstandsetzung der beiden Schloßfaxadennach dem Karl Theodors - und dem Karl

Philippsplatz , sowie der Faeade des
Reitschulbaues gegen den Remisenhofund der Fagaden des südöstlichen Pa¬villons sollen im Wege schriftlichen An¬gebots in Accord gegeben werden .

Zeichnungen und Uebernahmsbeding -
ungen können während der üblichen Ge¬
schäftsstunden bei der UnterzeichnetenStelle eingesehen werden , woselbst auchdie Angebotsformulare erhältlich sind .Die Submlssionserösfnung findet

Mittwoch de» 22 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr,statt . 3189.2.2Mannheim , den 10 . Juli 1896.

Großh . Bezirksbauinspektion.

Ohne Concnrrenz!
Echte Brasil - Cigarren

Zu verkaufen Wilhelmstraßc 24,2 . St .
Handwörterbuch

der
Chemie

- herausgegeben von Professor Dr . N.I Ladenburg unter Mitwirkung von Pro¬
fessor Dr . C. Engler in Karlsruhe undAndern — , 13 Bände für 75 Mark,(Ladenpreis 220 Mark.) 3160.2.2

Magnesium -Fackeln ,"W aehs -Fackeln ,Peoh - Faokeln , 2813.6.4

FRIEDRICH WOESCH,WI)RZßURG
iGefghrlos !

Grosses Lager allerArien Feuer
PreJscoiiranFe orafisifr

Papier -Lampions ,Gelatine -Lampions .

Lothweiue
garantiert

verlange

Bade -
and Trink - Knren ,

Inhalationen , Massagen , ]
Thermalwasser - Versand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza und Folgen ) ,des Magens , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen , Nieren- nnd Leherleiden ,Zuckerkrankheit , Gicht , Rheumatismus u. Frauenleiteu . Mild lösend , den OrganismusBroschliren gratis durch die Directlon . 1915.12.10Reiseroute : Köln—Bonn—Kemagen , oder Coblenz —Remagen —Neuenahr .

2219. 6.6

Mineralwasser
in stets frischer Füllung , 3012 .3. 2

Badesalz ,
empfiehlt billigstAlbert Salzer ,
Drogen, Colonial- , Material-

und Farbwaaren ,
Kaiserstr . 140, Karlsruhe »
Franz . Champagner

„Vix Bara“
Avise , in der Filiale Bchlltlghelmauf Flaschen gefüllt, zu OriginalpreisenM .4 .— , M . 4 .50 , M . 5 - ,franco versteuert. 2457.- 7Karl Banmann ,

Karlsruhe ,
Akademiestraße 20.

mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬net im Geschmack » hochfeines Aroma,schneeweißer Brand , Mille M . 48 .—,IllOStücksco. M . 5.30,20 Stücktco .M.l .50.

in Rastatt
Gr e> w 1 nne :

21 Fohlen und
100 landwirthschaftliche

Maschinen und Geräthe .
Loo 86 a ML 1 —

zu der am 3059 .—315 . September d . Js .
\ ftattfinbenben Ziehung sind in der Ex¬pedition dieses Blattes zu haben.

Kurhaus Annaherg
vorm. Sanatorinm Lemaistre

ISiulcn - ISa <lciL
für Chronisch - Kranke

(Nervenkr ., Morphinisten u dergl.)and Erholungsbedürftige .Das ganze Jahr hindurch geöffnet .Aerzte : Hofrath Dr . Suchier1998.- 23 Dr . Holte .Direktor : F . Hisserich .
Prospecte durch die Verwaltung .

Lebensstellung.Bei einer ersten deutsch . Lebens-
Verstch .- Ges. ist der

vacante

Inspectorposten
für Baden neu zu besetzen. Herrenbesserer Kreise , die in der Branche schon
Hervorragendes geleistet , den Bezirkgenau kennen , namhafte Erfolge in
Organ , u. Acquis. Nachweisen könnenu . gute Ref. haben , wollen Off . an
die Expedition d. Bl . einreichen unterNr. 3001.5.5 Strengste Discr . DieStelle ist dauernd
hei hohem , festes Gehalt,Reisediäten , Fahrkostenvergütung und

_ _ Provisionen . Eine bestimmte MonatS -
EchteHavana - Cigarren umu * l* nia)i e^ e^ -
mit Borneo -Deckbiatt, im Geschmack und JAroma so fein wie leichte Havana -Im¬port . Mille M » 7V.— , 100 Stück fco.M. 7.50, 18 Stück fco . M. 1.90.2902.—3 Herrn « Fritsch . Breme « . !

In einer größeren Stadt Mitteldeutsch¬lands wtrdeme erfahrene

Eine größere 3087.3.3Hunt woberei .
die gestreifte und carrirte B .'wvll-flanelle, Sommerhemdenstoffe , Eng¬lisch Oxfords , Schurzzeuge , Bett¬
zeuge fadricirt , sucht zum provisions¬weisen Berkatffe ihrer Produkteeinen branchekundigen

Vertreter
zum Besuch der Engros - u. größeren
Detailkundschast in Elsaß -Lothrin¬
gen, ganz Baden , Pfalz , Luxemburg,Saar - und Moselgegend. Offertensub 6 . 746 an Haafenfletn &
Bögler, « .-« .» Liratzburg i . Elf .

Drrrü und Vertag von Otto Reue, Hlricnpratze Ar. 9 tn ztaktsruhe.

(od. Fräulein ) , nicht unter 30 Jahren ,«IS Hausmutter für ein Ladnerjnncnheim
tesucht. (Haushalt von circa 60 Pecs.)Eintritt spätestens 1. Oktober, Oficrien

mit bisherigem Levensrauf. Altersangabc
und Zeugnißabschristen an die Expedition
d. Bll unter Nr . 3171.2.2

_ Wer schnall u . billigst Stellung
j flnde « will , verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Vakanzen-Post ' in Eßlingen.1

3015.6.2

Junger Mann , im Bes. des Einj .-
| Scheines , welcher den

Bncbhandel
erlernen will, findet unter günst. Bed.L̂ehrstelle
in der Buchhandlung F . Kemnlob ,

i JÜftiuiheim . 2330.3V
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